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Wien. . .

Die Ei nwohnerver zeich nu ng in Wien.

Die Sektionsberichte über den Fortgang der Einwohnerverzeich¬

nung in Wien liegen für den Monat Dezember bereits vor und sind durchaus

befriedigend , da ungeachtet der auf diesen Monat wiederholt entfallenen

Feiertage und des Umstandes , dass , wie bei jedem neuen Verwaltungszweig

auch hier die Arbeiten sich anfänglich schwieriger gestalteten , der in

diesem Zeitabschnitt erfasste Teil der Bevölkerung nur ganz gering¬

fügig hinter jener Zahl zurücksrteht , die dem Arbeitsplan entspricht.

Diese sehr erfreuliche Tatsache ist nicht zuletzt auf die weit¬

gehenden Erleichterungen zurückzuführen , die der Wiener Magistrat im In¬

teresse der berufstätigen Bevölkerungskreise bei der Verzeichnung gewährt.

Hier sei vor allem , abgesehen von der bereits seit dem Verzeichnungsbe¬

ginn für Bundesbürger verfügten Befreiung von der persönlichen Melde¬

pflicht durch Zulassung der Vertretung durch Haushaltsangehörige , auf zwei

weitere wichtige Erleichterungen hingewi esen , die im Dezember beschlos¬

sen wurden . Den Wünschen der berufstätigen Kreise Rechnung tragend , wurde

vom 2o . Dezember 1935 an der Parteienverkehr in den Bezirkssektionen an

Samstagen über 15 Uhr hinaus bis 18 Uhr 3 ° erstreckt und dadurch einem

Grossteil der Bevölkerung ermöglicht , der Verzeichnungspflicht ohne Be„

rufsstörung persönlich zu entsprechen , Mit Wirksamkeit vom 19 . Dezember

1935 wurde ferner die Verpflichtung der durch Haushaltsangehörige bei der
Verzeichnung vertretenen Bundesbürger,nachträglich im Rathaus zu er¬

scheinen , aufgehoben ; die Erkennungskarten v/eraen auch für diese Personen

anlässlich der Verzeichnung ausgestellt und bleiben in der Bezirks Sektion

in VerwahJtong , so dass sie dort persönlich behoben werden können , v\robei

sich die Parteiabfertigung bloss auf die UeberprüUng der Wesensgleich¬
heit anhand der Personalurkunden beschränkt und die Behebung der Erken¬

nungskarte mit keinem nennenswerten Zeitverlust verbunden ist . Auch die

vor dieser Neuregelung In Vertretung verzeichneten Bundesbürger wurden

vom persönlichen Erscheinen im Rathaus enthoben ; die Erkennungskarten

wurden nachträglich ausgestellt und v /̂erden in den nächsten Tagen an die

zuständigen BezirksSektionen versendet , wo sie vom 2o . d,M . an Innerhalb

der Amtsstunden persönlich behoben werden können.

Der Magistrat erwartet , dass die Bevölkerung in Würdigung die¬

ser Erleichterungen auch ihrerseits durch gewissenhafte Erfüllung der

Verzeichnungspflicht die Verzeichnungsarbeit nach wie vor fördert und der

für den Magistrat mit enormen Kosten verbundenen Aktion volles Verständ¬

nis entgegenbringt*
- ” • . "" ^ ' " Schliesslich macht der Magistrat neuerlich nachdrücklichst

darauf aufmerksam , dass allo Einwohner , daher auch -die Im vorschul-

pflichtigen Alter befindlichen Kinder ( einschliesslich der Säuglinge ) zu

verzeichnen sind und anlässlich der Verzeichnung selbstverständlich auch

die Personalurkunden der Kinder - insbesondere der Geburtsschein - vorzu¬

legen sind.
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